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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Pflegende Angehörige entlasten II – Mehr Information durch Digitalisierung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Chancen der sogenannten Telepflege besser 
zu nutzen. Online-Beratungen zu Fragen rund um die Pflege sowie ein Notruftelefon mit 
Video-Option für pflegende Angehörige sind durch die Staatsregierung speziell zu för-
dern. Um den Betroffenen die Möglichkeit zu geben, sich online umfassend über An-
sprüche, Anbieter und Angebote zur Pflege zu informieren, soll eine Pflegedatenbank, 
ähnlich der in Sachsen, vom Landesamt für Pflege aufgebaut werden und von einer zu 
gründenden Koordinierungsstelle Pflegeberatung betreut werden. 

 

 

Begründung: 

Um die beste Lösung für die eigene Pflegebedürftigkeit finden zu können, ist eine un-
abhängige und professionelle Beratung unabdingbar. 2009 hatte die Staatsregierung 
sich als Ziel gesetzt, insgesamt 60 Pflegestützpunkte in Bayern zu realisieren. 
Zehn Jahre später können wir gerade einmal neun Pflegestützpunkte im Freistaat vor-
weisen (vgl. Drs. 17/18839). Zwar haben sich mittlerweile über 100 sogenannte „Fach-
stellen für pflegende Angehörige“ gegründet. Diese decken den Bedarf an Information 
und Beratung zu Thema Pflege in Bayern nicht vollständig ab. So kommt eine vom 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege in Auftrag gegebene Standortanalyse zum 
Ergebnis, dass das Beratungsangebot in Bayern sehr heterogen ist. Hierbei wird „der 
größte Entwicklungsbedarf für die Zukunft […] bei präventiv/zugehenden Angeboten 
[…], bei der spezialisierten Fachberatung Demenz und beim Case Management“ 
(KDA/Prognos 2018, S. 80) gesehen. Um die Pflegeberatung und -information mög-
lichst flächendeckend anbieten zu können, wäre der erste Schritt die Einführung einer 
Online-Beratung und einer Pflegedatenbank. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/4311 

Pflegende Angehörige entlasten II - Mehr Information durch Digitalisierung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Dominik Spitzer 
Mitberichterstatterin: Barbara Becker 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 20. Sitzung am 5. No-
vember 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
47. Sitzung am 26. November 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/4311, 18/5214 

Pflegende Angehörige entlasten II – Mehr Information durch Digitalisierung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die 

SPD, die FREIEN WÄHLER, die CSU, die FDP und die AfD. Stimmenthaltungen? – 

Das sind die fraktionslosen Abgeordneten Plenk und Swoboda. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.

Wenn allgemeines Einverständnis besteht, könnten wir noch Tagesordnungspunkt 9 

aufrufen, da hierzu keine Aussprache erfolgen soll. Erhebt sich Widerspruch? – Das 

ist nicht der Fall.
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